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Miemand
Sr ſey wer er wolle,

Die geordnete

Irſte Inſtantzien
J

vorbey gehen ſoll.
Sub Dato Berlin, den 27. April 1726.
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9 GOlulhelm/von
tes Guuden, Kbnig in Preuſen, Karg
graf zu Brandenburg des Heil. Roöm. Reichs
Ertz-Cammerer und Chirfurſt, Souverajner Prntz von Oranien, Neut-
chatel und Vallengin, in Geldern, At Maaoeburg Cleve, Julich Ber—
ge, Stettin, Pommern, der Caſſubenund Wenden, zu Mecklenburg, auch
in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burgaraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal
berſtadt, Minden, Camin Wenden, Sthwerin, Ratzeburg und Mors,
Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg Hohenſtein,
Tecklenburg, Lingen ,Schwerin, Buhren und Lehrdam, Marquis zu der
Vehre und Vlißingen, Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock, Star
gard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda. c.ac Thun kund und
fugen hiemit zu wiſſen; Nachdem bishero verichiedene Klagen und
Beſchwerden bey Unſerer vochſten Perſon unmittelbar angevracht wot
den, welche ſich nach geſchehener genauer Unterſuchung theils falſch
theils dergeſtalt befunden, dan ſie gar leicht bey den erſten Inſtantien
wurden abgethan und ehtſchieben iehn /wenn ſie daſelbſt gehorig ange
bracht waren: So haben wir nothig gefunden, Unſert allergnadiaſtt
WillensMeinung biedurch jedermannuglich. helant machen zu laſſen.

u 1a—
Und zwar wat die Klaaen linſerer Bheramoamter Officiers auch ge
meinen Soldaten betrifft mareichen wann dieſe uber jemanden zu kla
gen haben, bleibt es bey dem, was Wir bereits unter dem 1. martii anni
curr. in Gnaden verorbmtt, paß nehmnhich watnn Burger in den Stad
ten und Leute auf. dem Lande oder fomt jeinano, wer er auch ſeyn mag/
uber Officiers; Unter-Oſkciern und jemeine Soldaten ziſklagen haben,

lelbige bep dem Chet oder. in deſſen Abweſenheit bey dem Co

ſte inſtance geſchehen ſoll) ſch nielden unjs ihre elagen anng pien
des ketimentstbeh welwenin allen vorfallenden Gelegenheiten dn

Jm Fall abrr der Cheloder crrinmandblur des Regiments jemandyn kei
7u/

n

/ne proinpte Juſtitz leiſten mochte alzdañ haben die klagenden Perſonen
bey der Krieges-und Domainen-Cam̃er ihre Beſchwerde anzubringen

und wann ihnen auch daſelbſt nicht geholffen werden mochte, einem je
den erlaubet ſeyn ſolle, bey Unſerer hochſten Perſon mit einem Memorial
ſich unterthaniaſt zu melden. Wobey Wir allergnadigſt befehlen, daß
die Chefs und Commandeurs der Regimenter, auch die Krieges— und
Domainen-Cammern alle Klagen ohne Weitlaufftiakeit dergeſtalt ab
thun ſollen, daß einem jeden Klagenden ſchleuniges Recht wiederfahre,

folg



ximenter auch die Krieges und Domaint
ſten Ungnaden reſponſahles ſeyn ſollen.

audc uen

A 7 rrre aeegarire ro ee  roorv ir  ν ν ν ê ν  i LtisGthdr oder remedel erhalten konnen, bey Unſerer Krieges und Domai-ve

nen· Caininer, worunter dieſe ſtehen, gebuhrend melden, und bey ihr ſei
ute Klage ſchrifftlich oder mundlich anbringen, welche darauf ſo fort und

lůgeſaumt die Sache unterſuchen, und den Klagenden nach Recht und
Buuugkeit beſcheiden vder davon zu nähererVerordnung anUnſer Gene
ral-Ober FinantzFrieges und Domainen· Directorium berichten muß,
welches ſodann nach Unſerer ihm ertheilten hohenhandiarn Inſtruction
die. Remedirung thun, oder wo es nothig, an Unſere hochſtePerſones zur
elldlichen eciſiort gelungen laſſen tvird. Solte aber jemand, er ſey wer
er wolleuber Umere in den Pravlnkien angeordnete Krieaes und Da-
rieinen Canimern ſelbir ſich zu. heſchweren befügte Urſache. zu haben!
vermeinen, entweder dan ne ihn mit ſeinen Klagen nicht horen oder
ſeldige nicht  wie es Rccht iſt, abthun, noch ſonſt ihm die gebetene

vo daÊÊt  aoorr—reoeea,. Vbrrea 4 p VrV IIII— IIXöäöä—OberFinantz Krieges und DomainenDirectorio ubergeben, und ſeine
Beſchwerden anbringen da ihm ſodann nach aeſchehener genauer Un—

terfuchung ohnverzuglich Recht und Gleich ohne Anſehen der Verſon



wiederfahren ſoll und wird. Fals ihmaber wieder Verhoffen von dieſem
Unſerm General- Directorio noch keine zureichende Hulffe geſchehen
ſeyn ſolte, ſo ſtchet ihm frey bey Unſerer hochſten Perſon unmittelbar
ſchrifftlich oder mundlich ſeine Noth vorzuſtellen und Landesvaterlichen
Schutz und Hulffe zu ſuchen, welche Wir niemanden, er ſey wer er wolle,
Hoher oder Niedriger Reicher oder Armer, verſagen, ſondern wenn ſeine

Klage gegrundet, oder ſein Suchen recht und billig iſt, Unſere Hulffe je
dermann krafftigſt und machtigſt angedeyen laſſen wollen.Wie Wir nun allergnadigſt wollen, daß auf vorgeſchriebene Art

in allen Sachen die erſte und andere Inſtantz genau oblerviret werden
ſolle; So haben hingegen diejenigen, ſo bey ihrem Klagen dieſe jetztge
dachte Inſtantzien wiſſentlich vorbey gegangen, und zuerſt bey Unſerm
General. Ober-Finantz Krieges  und Domainen-Directorio ſich gemel
det, zu gewartigen, daß auf ihre ubergebene Klage nichts reſolviret, ſon
dern ſelbige ſchlechthin reponiret  auch der Concipient oder Procura-
tor dem Befinden nach geſtrafet werden ſolle.

Wurde ſich aber jemand unterſtehen mit Vorbeygehung aller vor

geſchriebenen Inſtantzien ſeine vermeinte Beſchwerden oder Klagen un
mittelbar bey Unſerer hochſten Perſon ſchrifft vder mundlich anzubrin
gen, derſelbige ſoll ſeines habenden Rechts verluſtig ſeyn, und dennoch
mit ſeinem Suchen abgewieſen auch nach Befinden noch uberdem be

ſtrafet werden.Was aber die Obſervirung der lnſtantzien in Juſtitz-Sachen be
trifft/ da bleibet es lediglich bey Unſern durch den Druck publicirten Ju
ſtitz- Reglements. Ubrigens wollen Wir, daß denen, welche nch mit.
Fug und Recht beſchweren bey jeder Inſtantz ſchleunige Hulffe ohnt.
alle Weitlaufftigkeit wiederfahren ſoll; da im Gegentheil Wir diejeni
gen, ſo ſich uber Unſere hohe und niedrige Krieaes-und Civil- Bedien

ten oder Collegia mit Unfug beſchweren oder ſonſt als temerde litigan-
tes befunden werden ſolten, andern boshafften Verlaumdern zun

Exempel nachdrucklich beſtrafen laſſen werden.Wornach ſich aiſo jedermanniglich allergehorſamſt zu achten und

vor Schaden zu hüten hat. Uhrtundlich haben Wir dieſeg Patent ei
genhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Konigl. Jnſieger bedrucken

iaſſen. So geſchehen und gegeben zu Verlin den 27 April 1726.
cct.. CSe ſiaolnt
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